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Die Sieg-Niederlage-Bilanz eines Trainers als 
Erfolgskriterium wird oftmals mit Leistung gle-
ichgesetzt, da diese ein objektives und leicht 
verfügbares Maß der Leistung eines Teams 

oder Athleten darstellt und auf jede Sportart übertrag-
bar ist. Der dadurch entstehende Vergleich von Trainern 
anhand der Sieg-Niederlage-Bilanz ist allerdings kritisch 
zu betrachten, da die gegebenen Rahmenbedingun-
gen und die gegenwärtige Situation vollkommen aus-
geblendet werden. Insbesondere im Fußball herrscht 
allerdings diese Denkweise vor, weil es bislang kein zu-
friedenstellendes Modell zur objektiven Erfassung von 
Trainerleistung im Fußball gibt. 

Oftmals wird die Leistung eines Trainers mit der Er-
fahrung als Trainer und Athlet in der gleichen Sportart 
assoziiert. Diese Annahme unterliegt allerdings zu-
mindest im Fußball einem Trugschluss, da es aktuell in 
vielen Ligen verhältnismäßig viele junge Trainer gibt, 
die ebenso erfolgreich sind wie ältere Kollegen, ohne 
dabei Ex-Profi gewesen zu sein.

Hier ein paar Beispiele:

• Julian Nagelsmann
• Domenico Tedesco
• Hannes Wolf
• Florian Kohfeldt
• Daniel Meyer

Vielmehr stellt sich heraus, dass das Trainerhandeln 
durch situative Verhaltensweisen gekennzeichnet ist, die 
durch die Interaktionen der beteiligten Personen beein-
flusst wird. So schätzt ein guter Trainer jede Coaching 
Situation neu ein und entscheidet sich dann auf Grund-
lage der Kontextfaktoren für ein bestimmtes Verhalten. 
Die Konsequenz dieses Verhaltens führt demnach dazu, 
dass mit höherer Wahrscheinlichkeit Erfolg produziert 
wird.

Natürlich gibt die Sieg-Niederlage-Bilanz eines Trainers 
einen gewissen Aufschluss darüber, wie erfolgreich ein 
Trainer in einem bestimmten Zeitraum ist, sie zeigt aber 
nicht auf, über welche Qualitäten ein Trainer verfügt. 
Denn auch „schlechte“ Trainer können Erfolg haben. 
Dies soll verdeutlichen, dass die Leistung eines Train-
ers nicht an seiner Erfolgs- oder Misserfolgsbilanz ge-
messen werden kann. Vielmehr ist die Leistung eines 
Trainers im Sinne der gegebenen Möglichkeiten und 
der gegenwertigen Situation zu interpretieren. Die 
Rahmenbedingungen in und um den Verein spielen 
ebenso eine Rolle wie die Erwartungshaltung der Vere-
insführung und der Öffentlichkeit. Weiterhin stellen die 

INHALT

finanziellen Möglichkeiten des Vereins und die Kader-
zusammenstellung weitere wichtige Punkte dar, die die 
Leistung eines Trainers beeinflussen.

In diesem Sinne: Ein Hoch auf die aktuell hervorragend 

ausgebildeten Trainer in Deutschland!

Euer Fussballtrainer Magazin
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1.LIEBER BERNHARD, DU 
HAST KÜRZLICH EIN NEUES 
ENGAGEMENT BEGONNEN. 

WIE KAM ES DAZU?
SQAD 21 ist eine interessante Gesellschaft mit guten 
Ideen zu Fußball-Akademien mit hohen Standards in 
Sport und Persönlichkeit.  Es geht darum meine Er-
fahrungen im Aufbau der Akademien einzubringen, 
also langfristige systematische Entwicklung der Leis-
tungsfaktoren, es geht auch darum dies mit kreativen 
Schulalternativen zu verbinden und  weiter in ein-
en technischen Ansatz, beispielsweise über Parcours 
zu den einzeln Spielpositionen die kognitive Hand-
lungsschnelligkeit  eines Spielers durch Hilfe von Robo-
tertechnik  objektivierbar zu machen. Spannende Ziel-
setzungen , die ich im Aufbau des Expertenteams mit 
gestalten kann.

2.WIE SOLLTE EIN NLZ HEUT-
ZUTAGE AUFGESTELLT SEIN?
Es sollte in einer klaren modernen Führung 

funktionieren und fussballspezifi sche Leitplanken vor-
weisen können. Ebenso sollte eine klare Werteori-
entierung  gelebt werden, sodass Talente individuell 
und im Team sich in einem sozialen Umfeld entwickeln 
können. Es gilt echte Führungstypen mit Kanten her-
auszubilden. Eine Art reale Lebenskompetenz im Span-
nungsfeld Profi fußball muss gegeben sein, da ja nur ein 
kleiner Prozentsatz tatsächlich Profi  werden kann. Da ist 
die duale Ausbildung „Fußball und Birne“ unabdingbar.

3.WAS MACHT EINEN GUTEN 
TRAINER AUS?
Es gibt keine Patentrezepte. Wichtig ist es, 

seine Persönlichkeit authentisch zu leben und dadurch 
eine Beziehung zum Spieler aufzubauen, sodass die 
Spieler gerne bei diesem Trainer lernen wollen. Man 
ist als Trainer Vertrauensmann, Mentor und vieles mehr. 

SIEBEN FRAGEN AN…
BERNHARD PETERS

SIEBEN FRAGEN AN...  INTERVIEW
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Das Schaffen einer guten Lernatmosphäre, gepaart 
fußballfachlicher Kompetenz, sowie einer ausgeprägten 
Selbstrefl exion des Trainers sind elementare Bausteine.

4.GIBT ES IN DIESEM ZUSAM-
MENHANG ÜBERHAUPT 
TRAINERTALENTE UND WENN 

JA, WORAN MACHT MAN DIES FEST?
Die gibt es, ich kenne auch einige echt gute. Eine 
lange Strecke Ausbildungsarbeit über alle Altersklas-
sen um Erfahrungen zu sammeln als Trainer fi nde ich 
wichtig. Man muss sich ständig hinterfragen und jeden 
Tag lernen wollen. Was macht wertschätzende Führung 
aus? Wer sind top Leader-Typen? Wie handeln sie in 
der emotionalen Bindekraft zu Spielern, in ihrer Kom-
munikation? Man braucht in jedem Falle eine starke 
Persönlichkeit, Carisma und Präsenz.

5.WIE SOLLTE MAN TALENTIERTE 
TRAINER FÖRDERN?
Immer mal wieder dem Trainer den Spie-

gel vorhalten und Refl exionsfähigkeit fördern. Dann 
natürlich ihn individuell coachen,  auf der inhaltlichen 
Seite, aber auch auf der kommunikativen Ebene, wie 
auch in den Prinzipien emotionaler Führung. Es geht 
um das Verstehen der Komplexität dieses Berufes, das 
Netzwerk der korrespondierenden Faktoren zur Leis-
tungsentwicklung eines Spielers  und darum diese Fak-
toren optimal miteinanander zu verbinden.

6.GIBT ES ÜBERHAUPT SO ET-
WAS WIE LAPTOPTRAINER, 
KONZEPTTRAINER UND WEIT-

ERE?
Nein, Null Komma Null. Jeder Trainer hat eine indivi-
duelle Persönlichkeit, mit seinen Stärken, die ihn aus-

machen. Egal ob Trainer A oder Trainer B: Es geht nicht 
um richtig oder falsch, sondern um individuelle Kom-
petenz mit all seinen Ausprägungen für diesen schönen 
Beruf. Die  Begriffe sind  von den Medien konstruiert 
und ständig wiederholt worden. Also bekommt man 
dann seine Schublade als Trainer.

7.WIE SOLLTE TALENT-
FÖRDERUNG IM FUSSBALL 
ZUKUNFTSFÄHIG GESTALTET 

WERDEN?
Indem man als  Beispiel vorangeht und klar macht, was 
man möchte: Ausbildungsorientierung oder Ergeb-
nisorientierung.  Natürlich haben wir viele Talente. 
Geht es um den Verein oder um das einzelne Kind, 
das einzelne Talent. Haben wir da ein Verantwortung 
oder wollen wir schon kleinen Kindern mit einer un-
seriösen Talentprognose eine große Laufbahn verspre-
chen. Dies ist ein kapitaler Fehler, weil wir eben viele 
Talente durch diese Handlungsweisen verlieren. Die 
Lizenzvereine sollten viel länger offen sein für fl exible 
Lösungen bei talentierten Spielern oder Bewegung-
stalenten. Die Kinder sollten in ihrem Umfeld bleiben, 
was die Entwicklung  positiv beeinfl usst. Es geht darum, 
dass alle Lizenzvereine verstehen, dass es großen Sinn 
macht jeweils alle umliegenden Amateurvereine im 
Kinderbereich bis U12 mit Know-How und ehrlicher 
Partnerschaft zu unterstützen. Also den Trainern und 
ambitionierten Manschen in den kleinen Vereinen zu 
zeigen wie man bedürfnisgerecht und inhaltlich viel-
seitig kindgerecht mit den Kleinen spielt und trainiert. 
Davon profi tieren dann alle und die stärksten können 
dann mit U12 oder U13 frühestens in ein Leistungs-
zentrum. Damit habe ich auch im Grundlagenbeich der 
Kinder einen viel größeren offenen Talentpool, den ich 
viel länger beobachten kann. Eigentlich ist das keine 
Atomwissenschaft.

SIEBEN FRAGEN AN…
BERNHARD PETERS

ZUR PERSON:

Bernhard Peters Jg. 1960, arbeitet seit 2006 im Fußball als Sportdirektor, zu-
nächst bei der TSG Hoffenheim, dann beim Hamburger SV. Vorher war er als 
Bundestrainer der Hockey-Nationalmannschaft  unter anderem Weltmeister, 
Europameister, und Olympiateilnehmer.
Bernhard Peters setzt sich seit Jahrzehnten mit allen Fragen rund um die 
Themen Führung , Coaching Methodik und Taktik der Mannschaftsspor-
tarten Hockey und Fußball auseinander. Seit 2006 beschäftigt er sich im 
Bereich des Fußballs mit der Optimierung aller Leistungsfaktoren  des 
Trainings  und Wettkampfs, u.a. mit dem spielnahen Training einer of-
fensiven Spielidee. Er coacht und begleitet Trainer und Mannschaften 
bei der Umsetzung.

SIEBEN FRAGEN AN...  INTERVIEW SIEBEN FRAGEN AN...  INTERVIEW
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RUBRIK TECHNIK

RUBRIK
TECHNIK

1 KOPFBALL NACH PASSFOLGE

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler verteilen sich jeweils mit einem eigenen Ball auf den 
Startpositionen A/C und B/D. Die Positionen E und F sind jeweils 
mit einem Spieler ohne Ball besetzt (vgl. Spieler E und F). Die 
Spieler E und F verbleiben nach ihren Aktionen auf der Position 
und werden in regelmäßigen Abständen gewechselt. Die Spiel-
er A, B, C und D wechseln nach ihren Aktionen auf die jeweils 
andere Seite. Spieler A beginnt eine erste Aktion und wirft den 
Ball mit der Hand zu Spieler E (vgl. 1). Spieler E köpft den Ball 
zurück zu Spieler A (vgl. 2). Spieler A fängt den Ball und wirft ihn 
zu Spieler F (vgl. 3). Spieler F wirft den Ball in den Lauf von Spiel-
er A Richtung Tor (vgl. 4). Spieler A geht dem Pass entgegen und 
köpft auf das Tor (vgl. 5). Mit dem abschließenden Kopfball von 
Spieler A (vgl. 5) beginnt Spieler B eine neue Aktion (vgl. 6).

VARIANTEN

• Ausführung von weiteren Kopfbällen im 
einleitenden Passspiel (vgl. 3 und 4).

• Feldspieler als Torhüter (Abwehr nur per 
Kopf).



78/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN 8/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN

RUBRIK TECHNIKRUBRIK TECHNIK

2 KOPFBALL IM TEAMWETTKAMPF

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler werden in zwei Teams eingeteilt (vgl. Team BLAU und GELB). 
Die Teams treten in einem Wettkampf gegeneinander an und versuchen, 
so schnell wie möglich eine vorgegebene Anzahl an Kopfballtoren zu erziel-
en. Beide Teams starten mit einem Trainersignal (vgl. 1). Der erste Spieler 
(vgl. Spieler A) positioniert sich auf einer Markierungslinie. Die restlichen 
Spieler positionieren sich auf einer Startposition neben dem gegnerischen 
Tor (vgl. Spieler B, C und D) mit jeweils einem Ball in der Hand. Spieler B 
wirft seinen Ball zu Spieler A. Spieler A versucht, hinter der Markierungslinie 
einen Kopfballtreffer zu erzielen (vgl. 2), holt im Anschluss den geköpften 
Ball und stellt sich auf der Position B/C/D wieder an. Spieler B läuft nach 
seinem Wurf sofort zur Markierungslinie (vgl. 3). Eine nächste Aktion (vgl. 4) 
darf von Spieler C sofort beginnen, wenn Spieler B hinter der Markierung-
slinie steht (vgl. 3). 

FLANKEN 
 UND KÖPFEN

VARIANTEN

• Ausführung des Abschlusses als 
Flugkopfball.

• Variation des Zuwurfs (Ausfüh-
rung mit einer Hand oder als 
Flanke).
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3 KOPFBALLDUELL NACH FLANKE

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler werden in zwei Teams eingeteilt 
(vgl. Team BLAU und GELB). Die Teams treten in ei-
nem Wettkampf gegeneinander an. Dafür werden 
zwei Tore unweit voneinander gegenübergestellt und 
mit jeweils einem neutralen Torhüter besetzt. Zwischen 
den Toren positioniert sich jeweils ein Spieler pro Team 
(vgl. Spieler A und B). Hinter den Toren positioniert 
sich ein weiteres Spielerpaar (vgl. Spieler E und F). Die 
Spielerpaare D/C und G/H positionieren sich mit jew-
eils einem Ball an einer Position, von der aus Flank-
en gespielt werden. Spieler C beginnt und spielt eine 
Flanke auf Spieler A (vgl. 1). Spieler A versucht, einen 
Kopfballtreffer zu erzielen (vgl. 2). Spieler B versucht, 
den Spieler in einem Kopfballduell an einem Treffer zu 
hindern. Im Anschluss spielt Spieler D eine Flanke auf 
Spieler B und Spieler A versucht, zu verteidigen. Im 
Anschluss agieren die Spieler E, F, G und H. Nach ein-
iger Zeit werden die Positionen getauscht.

VARIANTEN

• Erleichterung durch teilaktives Abwehrverhalten 
(vgl. Spieler B).

• Freie Torwahl für den Angreifer (vgl. Spieler A)/
festgelegte Spielrichtung (vgl. Spieler A und B).

• Variation der Auftaktaktion (vgl. 1): Wurf/Dropkick/
ruhender Ball/rollender Ball.
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4 KOPFBALL MIT ANLAUFVERHALTEN (1)

VARIANTEN

• Ausführung des Abschlusses als Flugkopfball 
(vgl. 2).

• Variation des Zuwurfs (Ausführung mit einer Hand 
oder als Flanke).

• Ausführung der Zuspiele (vgl. 1) durch einen Spie-
ler oder Torhüter.

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler verteilen sich auf drei verschiedene Startpo-
sitionen (vgl. Spieler A, B und C). Die Startpositionen 
generieren verschiedene Laufwege im Sinne des gera-
den und schrägen Anlaufens zum Kopfball. Der Train-
er positioniert sich mit Bällen hinter dem Tor und wirft 
oder spielt einen Ball für den jeweiligen Kopfballspieler 
(hier Spieler A) über das Tor (vgl. 1). Der aktive Spiel-
er (vgl. Spieler A) versucht, einen Kopfballtreffer zu er-
zielen (vgl. 2). Der zuvor aktive Spieler kehrt nach der 
jeweiligen Kopfballaktion wieder zurück zu seiner Posi-
tion (vgl. 3). Im Anschluss agieren die Spieler von den 
anderen Positionen (vgl. Spieler B und C) und erhalten 
die Zuspiele des Trainers (vgl. 4 und 5). Im Training mit 
mehreren Torhütern (vgl. E) können sich die Torhüter 
regelmäßig abwechseln (vgl. 6) oder der Übungsauf-
bau wird doppelt aufgebaut und zeitgleich umgesetzt. 
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5 KOPFBALL MIT ANLAUFVERHALTEN (2)

VARIANTEN
• Ausführung des Abschlusses als 

Flugkopfball (vgl. 3).
• Variation des Zuwurfs (Ausfüh-

rung mit einer Hand oder als 
Flanke).

• Ausführung der Zuspiele (vgl. 2) 
durch einen Spieler oder Tor- 
hüter.

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler verteilen sich auf zwei verschiedene Startpositionen (vgl. Spiel-
er A/C und B/D). Die Startpositionen generieren verschiedene Laufwege im 
Sinne des seitlichen Anlaufens zum Kopfball (vgl. 1). Der Trainer position-
iert sich mit Bällen hinter dem Tor und wirft oder spielt einen Ball für den 
jeweiligen Kopfballspieler (hier Spieler A) über das Tor (vgl. 2). Der aktive 
Spieler (vgl. Spieler A) versucht, einen Kopfballtreffer zu erzielen (vgl. 3). 
Der zuvor aktive Spieler kehrt nach der jeweiligen Kopfballaktion wieder 
zurück zu seiner Position (vgl. 4). Im Anschluss agieren die Spieler von der 
anderen Position (vgl. Spieler B) und erhalten die Zuspiele des Trainers 
(vgl. 5). Im Training mit mehreren Torhütern (vgl. F) können sich die Torhüter 
regelmäßig abwechseln (vgl. 6) oder der Übungsaufbau wird doppelt auf-
gebaut und zeitgleich umgesetzt. 



118/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN 8/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN

RUBRIK  TECHNIKRUBRIK  TECHNIK

6 KOPFBALLSPIEL IM 1 GEGEN 1 PLUS 2 

VARIANTEN

• Variation der Passregel: Jeder 
dritte (vierte) Pass muss per 
Kopf gespielt werden.

• Feldspieler als Torhüter  
(Abwehr nur per Kopf).

• Vorlagen zum Kopfball dürfen 
nur mit dem Fuß gespielt wer-
den.

• Doppelte Wertung von  
Abschlüssen als Aufsetzer.

DURCHFÜHRUNG

Die Spieler A und B treten im 1 gegen 1 gegeneinander an. Die Spieler C 
und D agieren als neutrale Spieler, sodass sich der jeweils ballbesitzende 
Spieler mit den beiden neutralen Spielern im 1 gegen 1 plus 2 in ständiger 
Überzahl befindet. Das ballbesitzende Team darf den Ball mit der Hand 
passen (vgl. 1). Der Ball darf dabei nicht den Boden berühren. In diesem 
Fall würde sofort das Ballbesitzrecht wechseln. Das ballbesitzende Team 
versucht, einen Kopfballtreffer zu erzielen (vgl. 2). Dabei dürfen auch die 
neutralen Spieler abschließen. Wenn der Ball ersichtlich als Vorlage oder 
Flanke zum Kopfball geworfen wurde, dann darf der jeweils verteidigende 
Spieler nicht mehr mit der Hand, sondern nur noch in einem defensiven 
Kopfballduell eingreifen (vgl. 3). Nachdem ein Treffer erzielt wurde, bringt 
entweder der Trainer (vgl. 4) oder ein Torhüter (vgl. 5) schnellstmöglich ein-
en neuen Ball ins Spiel.
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7 KOPFBALLSPIEL IM 2 GEGEN 2 PLUS 1

VARIANTEN
• Variation der Passregel: Jeder 

dritte (vierte) Pass muss per 
Kopf gespielt werden.

• Feldspieler als Torhüter  
(Abwehr nur per Kopf).

• Vorlagen zum Kopfball dür-
fen nur mit dem Fuß gespielt  
werden.

• Doppelte Wertung von Ab-
schlüssen als Aufsetzer.

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler A und B treten als Team BLAU gegen die Spieler C und D 
als Team ROT im 2 gegen 2 plus 1 gegeneinander an. Spieler E agiert 
als neutraler Spieler, sodass sich die jeweils ballbesitzenden Spieler mit 
dem neutralen Spieler im 2 gegen 2 plus 1 in ständiger Überzahl befinden. 
Das ballbesitzende Team darf den Ball mit der Hand passen (vgl. 1). Der 
Ball darf dabei nicht den Boden berühren. In diesem Fall würde sofort das 
Ballbesitzrecht wechseln. Das ballbesitzende Team versucht, einen Kopf-
balltreffer zu erzielen (vgl. 2). Dabei darf der neutrale Spieler keine Treffer 
erzielen. Wenn der Ball ersichtlich als Vorlage oder Flanke zum Kopfball ge-
worfen wurde, dann darf der jeweils verteidigende Spieler nicht mehr mit 
der Hand, sondern nur noch in einem defensiven Kopfballduell eingreifen 
(vgl. 3).  Nachdem ein Treffer erzielt wurde, bringt entweder der Trainer 
(vgl. 4) oder ein Torhüter (vgl. 5) schnellstmöglich einen neuen Ball in das 
Spiel.
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8 METHODISCHE KOPFBALLREIHEN

VARIANTEN

• Steigerung durch Ausfüh-
rung der Aufgaben im Ste-
hen (vgl. Positionen A, B, C, D  
und E).

• Nutzung verschiedener Ballar-
ten.

• Einnehmen von schrägen und 
seitlichen Körperstellungen.

• Ausführung der Kopfballtechni-
ken im Einbeinstand.

DURCHFÜHRUNG

Die Spieler werden in Paare aufgeteilt und führen verschiedene Bewe-
gungs- und Technikaufgaben durch. Die Aufgaben beziehen sich auf das 
methodische Erlernen und Wiederholen der Kopfballtechnik. In der Grafik 
werden an den verschiedenen Positionen (vgl. Positionen A bis F) unter-
schiedliche Übungen und Aufgaben vorgestellt. Position A: Der ballbesit-
zende Spieler wirft den Ball eigenständig hoch und köpft ihn im Sitzen zum 
Partner. Position B: Der ballbesitzende Spieler wirft den Ball zum Partner 
und erhält einen Rückpass per Kopf. Position C: Der ballbesitzende Spieler 
wirft den Ball eigenständig hoch, köpft einmal senkrecht nach oben und 
köpft den Ball mit einer zweiten Ballberührung zum Partner. Position D: 
Der ballbesitzende Spieler wirft den Ball zum Partner, der ballerhaltende 
Spieler köpft den Ball direkt senkrecht nach oben und mit einer zweiten 
Ballberührung zurück zum Passgeber. Position E: Die Spieler köpfen sich im 
Sitzen einen Ball hin und her. Position F: Die Spieler köpfen sich im Stehen 
einen Ball hin und her.
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FUSSBALL  & WISSENSCHAFT

Fußball und Wissenschaft
TRAINING KOGNITIVER FÄHIGKEITEN IM KINDER-, JUGEND- UND  
LEISTUNGS-FUSSBALL 
(DANIEL MEMMERT)

Ein harter Schuss, schnelle Beine, viel Ballgefühl. All 
das sind Dinge, die einen guten Fußballer ausmachen. 
Aber eben nicht nur. Denn letztlich macht ab einem 
bestimmten Level vor allem der Kopf den Unterschied. 
Beim DFB hat man das längst erkannt. Bundestrainer 
Jogi Löw sagt es so: „Ich glaube, dass der Fußball, was 
die körperlichen Dinge angeht, eine Grenze erreicht 
hat. Wir werden keine Spieler mehr haben, die noch 
schneller sein können.“ Und weiter: „Wir brauchen de-
shalb künftig Spieler, die im kognitiven Bereich besser 
ausgebildet sind und werden. Das ist die Zukunft.“

In den enger werdenden Räumen handlungsschnell 
Lösungen finden und umsetzen, das ist es, was zählt. 
Einer, der sich genau mit diesem Thema befasst hat, ist 
Prof. Dr. Daniel Memmert.

1. AUCH JOGI LÖW SETZT MITTLERWEILE 
VOLL AUF DEN KOGNITIVEN ANSATZ. DAN-
IEL MEMMERT, WARUM IST DER KOPF BEIM 
FUSSBALL, EINER SEHR ATHLETISCHEN SPOR-
TART, SO WICHTIG?

Ganz generell sind im Sport Kognitionen notwendig, 
um in bestimmten Situationen gezielt adäquate Lösun-
gen zu generieren. Wir haben dazu ein Prozessmodell 
entwickelt, das kognitive Fähigkeiten wie Antizipa-
tion, Wahrnehmung oder Aufmerksamkeit beschreibt, 
die zur Kreativität beitragen, um nach verschiedenen 
Lösungen zu suchen. Dazu gehört ganz zentral auch 
die Spielintelligenz – nichts anderes als die Auswahl der 
besten Entscheidung – als letzte Stufe vor der eigentli-
chen Lösung. Letztlich sind all das Erfahrungen, die im 
Gedächtnis eingebettet sind. Bei unserem kognitiven 
Ansatz geht es nun darum, all diese Fähigkeiten einzeln 
oder in Kombination zu trainieren, damit Sportspieler 
kreative und spielintelligente Lösungen anbieten kön-
nen.

2. WAS SIND DENN DIE EINZELNEN KOG-
NITIVEN FAKTOREN GENAU? KÖNNEN SIE 
DIES ANSCHAULICH BESCHREIBEN? 

Ich möchte dies an einem Beispiel zeigen, was viele 
kennen werden. Das 3:2 von Belgien gegen Japan in 
der Nachspielzeit im Achtelfinale bei der FIFA-Fußball 
Weltmeisterschaft 2018 in Russland. Nach einem ab-

gewehrten Eckball von Japan, nehmen Courtios und 
De Bruyne den freien Raum vor sich wahr, antizipieren 
eine Konterchance. De Bruyne sprintet mit dem Ball los 
(Tempodribbling). Im Rahmen seines breiten Aufmerk-
samkeitsfensters passt er spielintelligent im exakt rich-
tigen Moment zum Außenbahnspieler Meunier. Dieser 
Pass ist vom Tempo und der Präzision so getimt, dass 
ihn Meunier direkt wieder ins Zentrum spielen kann. 
Dabei hat Meunier in seinem Arbeitsgedächtnis ab-
gelegt, dass im Strafraum zwei Mitspieler mitgelaufen 
sind. Lukaku lässt ihn kreativ durch, damit ihn Chadli 
unbedrängt aus 10 m ins Tor schieben kann.

3. ERLÄUTERN SIE DAS SO GENANNTE AUF-
MERKSAMKEITSFENSTER MAL GENAUER …

Wir haben gerade in sehr umfangreichen sportwis-
senschaftlichen Studien mit Spitzensportlern einen 
Aufmerksamkeitstest entwickelt, mit dem wir das Auf-
merksamkeitsfenster eines Athleten exakt auf das Grad 
genau bestimmen können. Also wie gut sie oder er in 
der Lage ist, zwei wichtige Ereignisse oder Objekte 
gleichzeitig bewusst erkennen zu können; wir sprechen 
hier auch von geteilter Aufmerksamkeit. Die Größe des 
Fensters hängt jetzt mit verschiedenen Leistungen im 
Sport zusammen. Für Fußballspieler bedeutet dies, je 
größer es ist, desto kreativer sind sie.

4. EINE GUTE AUSBILDUNG IN DIESEM 
BEREICH KANN ALSO EINEN FUSSBALLER 
NOCH EINMAL AUF EIN ANDERES LEVEL HE-
BEN? ABER WERDEN KOGNITIONEN NICHT 
AUCH IN VIELEN ÜBUNGEN AUTOMATISCH 
MITTRAINIERT?

Natürlich werden fußballspezifische Kognitionen auch 
beiläufig im Spiel oder Übungen geschult, technische 
oder konditionelle Komponenten ja auch (schmunzelt). 
Aber es geht ja darum, die einzelnen fußballspezifisch-
en und fußballunspezifischen Kognitionen gezielt und 
differenziert anzusprechen, um einzelne Spieler und 
das Team besser zu machen. Einfach nur Spielformen 
zu üben und zu hoffen, dass man fußballspezifische 
kognitive Fähigkeiten als Nebeneffekt mitschult, ist 
unsystematisch und greift zu kurz. Bezüglich einer Peri-
odisierung kann das Lösen von Spielsituationen in jeder 
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Individual-Training aller U-Mannschaften. Sie oder er 
bringt sich aber auch mit Spielformen in das Team-Train-
ing der U-Teams ein. Trainingszeit ist knapp und daher 
wertvolles Gut. Der Chef-Trainer muss entscheiden, 
wieviel Prozent der Zeit er für Taktik, Technik, Kondition 
oder eben auch Kognition ansetzen möchte.

8. WÄRE ES AUCH EIN ANSATZ IM AMATEURB-
EREICH?

Sagen wir es mal so, wenn ein Trainer auf Kreisklas-
sen-Ebene mit seinen Spielern an der Technik arbeitet, 
um beispielsweise die Pass-Qualität zu erhöhen, dann 
kann er gleichzeitig auch genauso gezielt im kognitiven 
Bereich trainieren lassen, wenn er meint, dass seine 
Spieler Probleme damit haben, die richtigen Lösungen 
zu fi nden. Fußballspezifi sches Kognitionstraining ist 
spielklassenunabhängig. Somit können Kognitionen als 
ebenso wichtig wie Schnelligkeit, Kraft, Ausdauer oder 
Technik angesehen werden. Es ist letztlich die Grund-
lage für ein optimales Technik-Taktiktraining und kann 
auf allen Spielniveaus strukturiert trainieren werden. 
Deshalb sollte der kognitive Ansatz auch stärker und 
ganz systematisch in der Trainerausbildung verankert 
werden.

9. UND WIE SIEHT ES MIT DEM ALTER AUS? 
SOLLTEN AUCH SCHON KINDER MIT DEM 
KOGNITIONSTRAINING BEGINNEN?

Kognitives Training ist unabhängig vom Alter 
durchzuführen. Egal, ob ein Spier in der F-Jugend oder 
in der Bundesliga, wichtig ist es für beide. Aber gerade 
elementare Kognitionen, sportspielübergreifende Ba-
sistaktiken wie etwa Anbieten und Orientieren oder das 
Ausnutzen von Lücken können bereits mit 5- bis 6-jähri-
gen sehr früh geschult werden.

Interview mit Daniel Memmert von Daniel Hund für die 
Rhein Neckar Zeitung

FUSSBALL  & WISSENSCHAFT FUSSBALL  & WISSENSCHAFT

Phase der Saison, also in jeder Trainingseinheit, seinen 
Platz fi nden.

5. SO VIEL ZUR THEORIE, ABER WIE LÄSST 
SICH ALL DAS DENN JETZT IN DEN NOR-
MALEN TRAININGSBETRIEB AUFNEHMEN? 
ODER ANDERS: WIE KANN ICH KOGNITIVEN 
FÄHIGKEITEN TRAINIEREN?

Kognitive Fähigkeiten lassen sich nach unseren Studien 
sowohl auf dem Feld also auch am Computer schulen. 
Wir haben jetzt viele Spielformen entwickelt und er-
probt, mit denen Trainer Antizipation, Wahrnehmung, 
Aufmerksamkeit, Kreativität, Spielintelligenz und das 
Arbeitsgedächtnis bei ihren Spielern systematisch mit 
Trainingsformen auf dem Platz trainieren können. Wobei 
wir auch einige Computer- und Online-Programme en-
twickelt haben, die beispielsweise das Aufmerksam-
keitsfester von Athleten vergrößern können.

6. THEORETISCH KÖNNTE MAN ALSO AUCH 
AUF DEM WEG ZUM SPIEL, BEISPIELSWEISE 
IM BUS, GEZIELT AN SEINEN KOGNITIVEN 
FÄHIGKEITEN ARBEITEN, ODER?

… oder zum Training! Dies machen Vereine dann, wenn 
sie, mehrmals in der Woche, ihre Talente über größere 
Distanz zu ihrem Leistungszentrum bringen müssen. 
Diese „tote“ Zeit kann durch den Einsatz von Tablets 
mit entsprechender Software gut genutzt werden. Aber 
auch wenn Spieler verletzt sind, können sie damit ar-
beiten.

7. JEDER AMBITIONIERTE VEREIN VERFÜGT 
ÜBER EINEN GROSSEN TRAINERSTAB. EIN 
FITNESSTRAINER GEHÖRT MITTLERWEILE 
LÄNGST DAZU. WIE VERHÄLT ES SICH MIT 
KOGNITIONSTRAINERN?

Im In- und Ausland haben einige Vereine bereits ein-
en Kognitionstrainer fest angestellt. Dieser organisiert 
dann beispielsweise die Diagnostik und das kognitive 

ZUR PERSON:
Prof. Dr. Daniel Memmert ist geschäftsführender Institutsleiter und Pro-
fessor am Institut für Trainingswissenschaft und Sportinformatik der 
Deutschen Sporthochschule Köln (DSHS). Er beschäftigt er sich 
sowohl mit Themen aus der Sportpsychologie (Kognition und 
Taktik) als auch mit Sportinformatik (Mustererkennung und 
Simulation).

Interview mit Daniel Memmert von Daniel Hund für die 
Rhein Neckar Zeitung
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ÜBUNG DER WOCHE  AUGUST

ORGANISATION:

• Errichte ein Spielfeld für ein 5 gegen 5
• 2 Tore mit Torhütern besetzen
• An den beiden Seitenlinien je 3 Hütchen postieren, einen 

Ball daraufl egen und Nummerieren
• Der Trainer steht neben dem Spielfeld ebenso mit einem 

Balldepot

ABLAUF:
• Freies Spiel
• Während des Spiels gibt der Trainer verschiedene Kom-

mandos vor
• Bsp.: Der Trainer ruft „2“, das Spiel geht mit dem Ball auf Hütchen 2 weiter
• Bsp.: Der Trainer ruft „Ball“, das Spiel geht mit einem Pass des Trainers weiter, der den Ball ins Feld spielt
• Der Ball, der sich bereits im Spiel befi ndet wird ignoriert

VARIATIONEN:
• Die Torhüter bekommen zusätzliche Bälle in das Tor gelegt, Der Trainer ruft ein Kommando „Torhüter“, 

somit schnappt sich einer der beiden Torhüter einen Ball und das Spiel wird von dort aus fortgesetzt. Der 
schnellere Torhüter gewinnt den Ballbesitz

COACHING:
• Freies Spiel
• Großzügig spielen lassen
• Reaktionsschnelligkeit
• Umschaltspiel
• Konzentration

EIGENE INFOS:__________________________________________________________________
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Kognitives Training, Kreativität Spielintelligenz im Fußball Kevin 

De Bruyne oder Luka Modric nehmen nicht nur die aktuelle Situ-

ation um sich herum ganzheitlich wahr, sie denken die weiteren 
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RUBRIK TAKTIK

RUBRIK 
TAKTIK

DURCHFÜHRUNG
Das Team A besteht aus vier Spielern. Jeder Spieler von Team A hat einen eigenen 
Ball und positioniert sich zwischen den vier Minitoren im Zentrum des Spielfeldes 
(vgl. 1). Das Team B besteht aus ebenfalls vier Spielern, die sich außen vor den 
Minitoren (vgl. Minitore A) aufstellen. Der Trainer gibt ein Startsignal (vgl. 2) und 
beginnt damit die vier 1-gegen-1-Situationen. Die Spieler A haben sich zuvor 
kurz abgesprochen und dribbeln direkt nach dem Signal in Richtung der vier Min-
itore (vgl. 3) und versuchen, einen Treffer zu erzielen. Die Spieler B verteidigen 
ihr eigenes Minitor (vgl. 4) und dürfen im Fall einer Balleroberung auf die Mini-
tore im Zentrum (vgl. Minitore B) kontern. Für jeden Treffer erhält das Team eine 
Punktewertung. Nach jedem Durchgang wechseln die Spieler die Positionen der 
Defensive und Offensive. Sofern ein Team pro Durchgang vier Tore erzielt, erhält 
es eine zusätzliche Wertung und agiert auch im anschließenden Durchgang in der 
Offensive.

VARIANTEN

• Durchführung mit Punk-
teziel (20 Treffer).

• Durchführung mit Zeitli-
mit (fünf Minuten Spiel-
zeit).

1 1-GEGEN-1- 
 WETTKAMPF IM KREIS



MENSCHEN  INTERVIEWMENSCHEN  INTERVIEW

198/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN 8/2020 | FUSSBALLTRAINER MAGAZIN

RUBRIK TAKTIK RUBRIK TAKTIK

KREATIVITÄT UND  
HANDLUNGSSCHNELLIGKEIT

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler werden in zwei Teams eingeteilt (vgl. Team ROT 
und BLAU). Es agiert jeweils ein Spieler pro Team in einer 1-ge-
gen-1-Situation. Die Spieler von Team ROT sind in Ballbesitz, 
spielen einen Pass auf den Gegner (vgl. 1) und agieren im da-
rauf folgenden 1 gegen 1 als Verteidiger (vgl. 2). Der ballerh-
altende Spieler von Team BLAU verarbeitet das Zuspiel (vgl. 3) 
und dribbelt zum 1 gegen 1 in das zentrale Spielfeld (vgl. 4). Der 
Angreifer hat das Ziel, das Spielfeld über eine Markierungslinie 
zu verlassen (vgl. 5) und einen Treffer in eines der beiden Mini-
tore zu erzielen (vgl. 6). Im Falle einer Balleroberung kontert der 
zuvor verteidigende Spieler auf die gegenüberliegenden Min-
itore (hier Minitore A). Die Wertung eines Treffers richtet sich 
nach der Markierungslinie, über die der angreifende Spieler das 
Spielfeld verlassen hat. Wenn der angreifende Spieler außen 
aus dem Feld dribbelt (vgl. Linie A), erhält er einen Punkt, wenn 
der Spieler durch den Halbraum dribbelt (vgl. Linie B), erhält 
er zwei Punkte und wenn der Spieler durch das Zentrum drib-
belt (vgl. Linie C), erhält er drei Punkte. Im Anschluss starten die 
nächsten beiden Spieler eine neue 1-gegen-1-Situation (vgl. 7).  

VARIANTEN

• Hinzufügen eines neutralen Spielers zum 
1 gegen 1 plus 1.

2 1-GEGEN-1- 
 WETTKAMPF IM  
 RECHTECK
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RUBRIK TAKTIK

DURCHFÜHRUNG
Im Folgenden werden zwei unterschiedliche Train-
ingsformen auf die beiden Tore A und B vorgestellt. 
In beiden Formen müssen die Angreifer verschiedene 
Abwehrspieler in den Zonen 1, 2 und 3 überwinden, um 
im Anschluss einen Treffer zu erzielen. Die Verteidiger 
dürfen ihre jeweiligen Zonen nicht verlassen. Die Vertei-
diger und die Angreifer werden regelmäßig gewech-
selt. Trainingsform A (vgl. linke Bildhälfte): Spieler A 
ist in Ballbesitz, dribbelt an und versucht, Spieler D im 
1 gegen 1 in Zone 1 zu überwinden, um im Anschluss 
gemeinsam mit Spieler B aus Zone 2 im 2 gegen 1 ge-
gen Spieler E in Zone 3 zu agieren und danach einen 
Treffer auf Tor A zu erzielen. Trainingsform B (vgl. rechte 
Bildhälfte): Die Spieler G und F sind in Ballbesitz und 
versuchen, in drei aufeinanderfolgenden 2-gegen-1-Sit-
uationen die Spieler J, K und L nacheinander in den 
Zonen 1, 2 und 3 zu überwinden, um einen Treffer auf 
Tor B zu erzielen.

VARIANTEN

• Hinzufügen von weiteren Spielern (Angreifer, Vertei-
diger oder neutrale Spieler).

• Lockerung der Zonenregeln (Ermöglichung des Ver-
teidigens in mehreren Zonen).

• Variante (linke Bildhälfte): B hat einen eigenen Ball 
und agiert individuell, falls A scheitert.

• Variante (rechte Bildhälfte): F und G haben beide 
einen Ball und agieren individuell.

3 1-GEGEN-1- 
 WETTKAMPF IN  
 EBENEN
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RUBRIK TAKTIK RUBRIK TAKTIK

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler A, B, E und F agieren als Angreifer. Die 
Spieler C und D agieren als Verteidiger. Die Verteidi-
ger C und D werden nach einiger Zeit mit zwei Angreif-
ern getauscht. Die Angreifer sind in Ballbesitz, dribbeln 
kurz an (vgl. 1) und versuchen, über die Zone A in die 
Zone B zu dribbeln (vgl. 2), um von dort aus ungehin-
dert einen Treffer auf das Großtor C oder die Minitore C 
erzielen zu können (vgl. 3). Die Spieler C und D vertei-
digen gemeinsam die Zone A und versuchen, den Ball 
zu erobern (vgl. 4) und nach einer erfolgreichen Ero-
berung auf die Minitore D abzuschließen. Die Verteidi-
ger D und C dürfen nur in der Zone A agieren und diese 
nicht verlassen. Es starten immer zwei Angreifer (hier 
Spieler A und B) zeitgleich (vgl. 1). Sofern ein Angreifer 
(vgl. Spieler B) abgeschlossen hat (vgl. 3), darf sofort 
der nächste Angreifer von der jeweiligen Startposition 
losdribbeln (hier Spieler F). Das gilt auch bei Beendi-
gung einer 1-gegen-1-Situation durch einen Treffer der 
Spieler C oder D. 

PUNKTEWERTUNG

• Hinzufügen von weiteren Spielern (Angreifer, Vertei-
diger oder neutrale Spieler).

• Hinzufügen von weiteren Toren (Groß- oder Mini-
tore).

• Durchführung mit Zeitlimit (fünf Sekunden zum Ab-
schluss).

4 DOPPELTER 1- 
 GEGEN-1-WETTKAMPF  
 IN EBENEN
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RUBRIK TAKTIK

DURCHFÜHRUNG
Nach einer Auftaktaktion mit zwei Torschüssen en-
twickeln sich zwei 1-gegen-1-Situationen. Die Spiel-
er A und B sind in Ballbesitz und positionieren sich ge-
genüber. Zeitgleich dribbeln sie aufeinander zu (vgl. 1), 
jeweils rechts am zentral positionierten Markierung-
shütchen vorbei und links in Richtung der Großtore A 
und B (vgl. 2), um mit ihren Abschlüssen einen Treffer 
zu erzielen. Die Spieler C und D sind ebenfalls in Ball-
besitz und starten mit den Torschüssen von den Spiel-
ern A und B im Dribbling in Richtung der Großtore 
(vgl. 3). Die Spieler C und D versuchen, im 1 gegen 1 
den jeweiligen Gegenspieler zu überwinden und einen 
Treffer zu erzielen. Die Spieler A und B schalten nach 
ihren Schüssen direkt um und versuchen, die Angreifer 
an einem Treffer zu hindern (vgl. 4). Nach den beiden 
1-gegen-1-Situationen starten die Spieler E/F und G/H 
einen neuen Durchlauf.

RUBRIK TAKTIK

5 TECHNIK- UND  
 ZWEIKAMPFWETT- 
 KAMPF

VARIANTEN

• Hinzufügen von Minitoren auf Höhe der Mittellinie 
als Kontermöglichkeit nach Balleroberung.

• Vorgabe der Dribbeltechnik (vgl. 1) und Torschus-
stechnik (vgl. 2).

• Durchführung als Teamwettkampf (Punkteziel/Zeit-
limit).
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RUBRIK TAKTIKRUBRIK TAKTIK RUBRIK TAKTIK

6 SPIELFORM GEGEN- 
 SPIELER ELIMINIEREN

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler werden in zwei Teams eingeteilt 
(vgl. Team ROT und BLAU). Von den Teams position-
ieren sich jeweils drei Spieler im zentralen Spielfeld. 
Diese Spieler sind in Paare aufgeteilt (vgl. Spielerpaar 
A, B und C). Außerdem positionieren sich pro Team 
jeweils zwei weitere Spieler mit einem eigenen Ball di-
agonal in den Ecken des Spielfeldes (vgl. Spieler D/F 
und E/G). Im Feld agieren die Spieler im 3 gegen 3 und 
versuchen, nach dem vorbereitenden Passspiel (vgl. 1) 
einen Treffer auf eines der Minitore (vgl. Minitore A) zu 
erzielen (vgl. 2). Mit einem Treffer wird eine Punktew-
ertung erzielt und gleichzeitig ein Gegenspieler elimi-
niert (vgl. 3). Dabei muss der direkte Gegenspieler des 
Torschützen im Sinne der Paare das Spielfeld verlassen 
(vgl. Spielerpaar C). Mit dem Treffer startet sofort ein 
Spieler mit Ball ins Spiel und komplettiert die Spiel-
erform wieder zum 3 gegen 3 (vgl. 4). Der ausschei-
dende Spieler (vgl. 3) holt den zuvor geschossenen Ball 
(vgl. 2) und stellt sich an der freiwerdenden Position an 
(vgl. Position E). Der neu in die Spielform einsteigende 
Spieler (vgl. Spieler E) komplettiert das zuvor getrennte 
Spielerpaar (hier Spielerpaar C).

VARIANTEN

• Hinzufügen eines neutralen Spielers zum 3 ge-
gen 3 plus 1 (vgl. 5).
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RUBRIK TAKTIK

DURCHFÜHRUNG
Die Spieler werden in zwei Teams eingeteilt 
(vgl. Team GELB und WEISS). Diese Spieler sind in 
Paare aufgeteilt (vgl. Spielerpaar A, B, C und D). Das 
Spielfeld besteht aus vier Zonen. Die Spielerpaare 
dürfen ihre Zonen nicht verlassen, sodass sich innerh-
alb des Spiels in den einzelnen Zonen gehäuft direkte 
1-gegen-1-Situationen ergeben. Die Spieler versuchen, 
im Passspiel (vgl. 1) mit dem eigenen Torhüter (vgl. 2), 
einen Treffer auf die verschiedenen Tore des Gegners 
zu erzielen (vgl. 3). Team GELB greift auf die Tore A und 
B an. Team WEISS greift auf die Tore B und C an. Das 
zentrale Großtor darf nur aus dem Zentrum (vgl. Spiel-
erpaare B und C) und die Minitore dürfen nur aus den 
äußeren Zonen (vgl. Spielerpaare A und D) bespielt 
werden. Zur Vereinfachung können neutrale Spieler 
zum 4 gegen 4 plus 1 oder 4 gegen 4 plus 2 (vgl. Spiel-
er E und F) hinzugezogen werden. Für eine schnelle 
Spielfortsetzung oder Möglichkeiten zum Spielerwech-
sel können in den Außenbereichen weitere Spieler po-
sitioniert werden (vgl. Spieler G und H). 

RUBRIK TAKTIK

7 SPIELFORM GEGEN- 
 SPIELER ÜBERWINDEN

VARIANTEN

• Vorgabe von Kontakt- und Passanzahl zur Intensi-
vierung und Häufung von 1-gegen-1-Situationen.

PROBLEMFELD  LEISTUNG UND ERFOLG
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PROBLEMFELD… TRAINERROLLE

Heutzutage haben die Spieler einen höheren sportlichen 
Ausbildungsstand als dies früher der Fall war, was vor al-
lem durch die Einführung der Leistungszentren seitens 
des DFB und der DFL bedingt ist. Diesem höheren Aus-
bildungsstand, muss der Trainer Rechnung tragen, indem 
er die Spieler nicht nur vor getroffene Entscheidungen 
stellt, sondern die Spieler von seinen Ideen überzeugt 
und begeistert. Dazu ist eine erhöhte Kommunikation 
und ein möglichst durchgehender Dialog notwendig, 
um allen Spielern gerecht zu werden, da jeder Spieler 
zwar gleich, aber dennoch individuell behandelt werden 
möchte. Die Überzeugung und Begeisterung für den 
Sinn und Zweck der Ideen und der dahinterstehenden 
Methoden dient dazu, dass die Spieler den Weg des 
Trainers vorbehaltlos mitgehen. Um dieses Vorhaben 
zu verstärken, benötigt der Trainer ein authentisches 
und glaubwürdiges Auftreten, das geprägt ist durch 
eine starke und sinnlogische Argumentation. Obwohl 
der Trainer letztendlich entscheidet, sorgt dieses Über-
zeugen und Begeistern dafür, dass sich bei den Spiel-
ern ein „Wir-Gefühl“ entwickelt, da auch sie durch das 
Umsetzen der Ideen des Trainers auf dem Platz indirekt 
am Entscheidungsprozess beteiligt sind. Das „Wir-Ge-
fühl“ spielt aufgrund der heutzutage hohen Anzahl an 
untereinander konkurrierenden Spielern eine gewichtige 
Rolle, da dieses dafür Sorge trägt, dass die persönlichen 
Interessen eines jeden Spielers in den Hintergrund rück-
en. Für den Trainer zählt das Kollektiv und wie gut jeder 
Spieler jeden anderen Spieler einsetzt. Das der Trainer 
dabei schwierige Entscheidungen treffen muss, insbe-
sondere wenn zwischen ähnlich starken Spielern entsch-
ieden werden muss, liegt auf der Hand. Der Umgang 
mit den Spielern sollte daher zwar empathisch aber 
dennoch von gewisser Distanz geprägt sein, wenngleich 
die Nähe-Distanz Herausforderung für den Trainer nicht 
zu unterschätzen ist. Das Durchsetzen der Trainerau-
torität bei gleichzeitig kooperativem und partizipativem 
Führungsverhalten kann nur bei entsprechend guten und 
möglichst objektiven Argumenten funktionieren. Dieses 
Führungsverhalten könnte man charakterisieren als „Au-
torität durch Nähe“, da der Trainer sowohl durchsetzu-

ngsstark als auch verständnisvoll sein muss. Der Trainer 
verfolgt keinen stabilen Führungsstil mehr, sondern ver-
fügt über situatives Führungsverhalten, welches er den 
Anforderungen in konkreten Situationen anpasst und ad 
hoc Entscheidungen trifft. Indem der Trainer den Spiel-
ern mit Respekt begegnet und selbst bei schwierigen 
Entscheidungen das Ansehen des Spielers wahrt, ergibt 
sich eine Zusammenarbeit zwischen Trainer und Mann-
schaft auf Augenhöhe. Dieses Arbeiten auf Augenhöhe 
bedeutet auch, dass der Trainer in der Lage sein muss, 
stress- und kritikfähig zu sein, da etwaige Konfl ikte nicht 
zu verhindern sind. Der Trainer muss in der Lage sein, zu 
wissen, was gerade in der Mannschaft „läuft“, 
weswegen ein erhöhtes Wahrneh-
mungsvermögen notwendig ist. 
Der heutige Trainer hat nicht nur 
die Spieler und Mannschaft, die 
er zu führen hat, sondern sein 
Führungsverhalten betrifft in 
gleichem Maße weitere Per-
sonen in seinem berufl ichen Um-
feld. So existieren neben dem 
Trainerteam weitere Teams, die 
er zu führen hat, wie beispiels-
weise das Funktionsteam, 
das medizinische Team und 
das Serviceteam. Daneben 
besteht der Austausch 
mit den Vereinsverant-
wortlichen, der als ex-
trem wichtig angeseh-
en werden muss, da 
die Philosophie 
der Verantwortli-
chen und die 
des Vereins eine 
hohe Passung 
mit den Ansicht-
en des Trainers 
haben sollte.
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Nicht erst seit Matthias Lochmanns 
radikalen Forderung zur Neuausrich-
tung des Jugendfußballs in Deutsch-
land, stellt sich die Frage nach Or-
ganisationsformen in der Ausbildung 
von Kindern und Jugendlichen. Mit 
einer Einwohnerzahl von über 83 
Millionen Menschen stellt das Land 
Deutschland eine breite Basis an 
potentiellen Nachwuchsfußballer-
innen und Fußballern. Im Vergleich 
zu der Schweiz sind das bei Ver-
nachlässigung von demografi schen 
Altersunterschieden fast zehnmal 
so viele potentielle Nationalspieler. 
Um diese zahlenmäßige Ungleich-
heit zu kompensieren, verfolgt der 
Schweizerische Fußballverband (SFV) 
mit dem Projekt „Football Technique Coordination“ 
(FooTeCo) einen interessanten Ansatz. Da die Schweiz 
im Vergleich zu anderen Fußballnationen offenkundig 
einen geringeren Pool an Talenten hat, wurde nach ei-
nem innovativen Ansatz gesucht, der diesen Nachteil 
durch eine bessere Ausbildung und einen wirksameren 
Spielbetrieb auszugleichen vermag. Für den Alters-
abschnitt von U12 bis U14 zielt das Konzept über die 
Grundsätze, das Spiel dem Resultat gegenüber zu pri-
orisieren, jedem Spieler Spielzeit zu garantieren, die 
Spielfl äche zu limitieren, großgewachsene Spieler nicht 
zu favorisieren und kleingewachsene Spieler nicht zu 
benachteiligen auf die Förderung des individuellen En-
twicklungspotenzials junger Spieler ab (SFV, 2012). Bei 
Verstoß gegen die Charta behält sich der Verband ein-
en zeitweiligen Ausschluss des Vereins am Spielbetrieb 
vor und sorgt somit für die Umsetzung der Grundsä-
tze. Der DFB hätte bei einer Entscheidung, den rela-
tiven Alterseffekt in der Ausbildungskonzeption stärk-
er zu gewichten, sicherlich ähnliche Möglichkeiten für 
den deutschen Juniorenfußball. Diesen Ansatz scheint 
auch Matthias Lochmann zu verfolgen, der mit seinem 
Wettkampfsystem 4.0 die potentielle Selektionsbasis 
möglichst deckungsgleich mit der realen Selektionsba-
sis überein bringen möchte.

COACH LIKE…

-TONDA ECKERT 

Unter Aspekten wie der durchschnittlichen Spielzeit 
pro Kind, der Ballkontaktanzahl pro Spieler oder der 
Anzahl an geschossenen Toren wird dabei das mit-
tlerweile bekannte Funino-Konzept empfohlen um 
die Spielfähigkeit jedes/r Einzelnen bestmöglich zu 
fördern. Der Gedanke dieses Ansatzes umfasst dabei 
maßgeblich die individuelle Ausbildung des einzelnen 
Spielers gegenüber mannschaftlicher Ergebnisorien-
tiertheit. Dieser individuellen Ausbildung im deutschen 
Nachwuchsfußball soll sich der folgende Artikel widmen.

AUSBILDUNGSPRIORITÄT IN DEUTSCHEN NLZS
Um sich die Priorität in Nachwuchsleistungszentren 
bezüglich der Ausbildungsqualität zu veranschaulichen, 
soll folgende Frage diesen Abschnitt einleiten:

Welcher Mannschafts-Trainer hat in Nachwuchsabtei-
lungen den höchsten Stellenwert und wird in der Re-
gel auch entsprechend am besten entlohnt? Mit großer 
Wahrscheinlichkeit wird die Lösung auf diese Frage bei 
der ältesten Jugendmannschaft des jeweiligen Vereins 
zu fi nden sein; also der Mannschaft, die am nähesten 
an der Herrenabteilung angegliedert ist. Schaut man 
sich das primäre Ziel deutscher NLZs an, nämlich der 
Ausbildung und Integration von Spielern für die eigene 

AUSBILDUNGSSCHWERPUNKTE IM DEUTSCHEN 
JUGENDFUSSBALL
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COACH LIKE...  GABRIEL IMRAN

ZUR PERSON:
Tonda Eckert ist leidenschaftlicher Trainer mit Berufserfahrung 
und sportwissenschaftlichem Studium. Er war bislang für folgende 
Vereine und Verbände aktiv: Fortuna Köln, DFB, 1.FC Köln, RB Sal-
zburg, RB Leipzig, Bayern München.

Profi abteilung, stellt sich die Frage, ob die älteste Ju-
gendmannschaft auch wirklich der wichtigste Schritt in 
der Ausbildung von Nachwuchsfußballern ist. Bei ei-
nem Blick in die sportwissenschaftliche Literatur stößt 
man in Bezug auf dieses Thema relativ schnell auf das 
s.g. „Goldene Lernalter“; also dem Zeitraum, in dem 
sich die motorischen und koordinativen Fähigkeiten 
von Kindern am besten entwickeln und fördern lassen. 
Dieses Lernalter im Bereich koordinativer Fähigkeiten 
ist in der Regel spätestens mit dem 15. Lebensjahr ab-
geschlossen. Wenn gerade diese Fertigkeiten dann im 
Erwachsenensport entscheidend für die Qualität der 
Spielfähigkeit sind, müssten doch eigentlich die besten 
Nachwuchstrainer in jüngeren Altersbereichen aktiv sein. 

Ganz so einfach ist es dann vielleicht auch wieder nicht, 
denn spätestens mit den Junioren-Bundesligen geht 
der ergebnisorientierte Spielbetrieb los, der die Ak-
teure im Bereich Wahrnehmung, Entscheidungsfi ndung 
und motorischer Ausführung von Spielaktionen unter 
diversen Druckbedingungen fordert. Auch in diesem 
Altersbereich hat der Trainer wesentlichen Einfl uss auf 
die Ausbildungsqualität der Jugendlichen, nur eben 
mit anderen Themenbereichen und Schwerpunkten. Es 
ist schwierig, die Wichtigkeit der verschiedenen Aus-
bildungsstufen untereinander ins Verhältnis zu setzen 
und man sollte auch berücksichtigen, dass Spieler sich 
in höheren Altersklassen motorisch immer noch weit-
erentwickeln können. Fakt ist allerdings, dass die Basis 
hierfür schon deutlich früher gelegt wird. Dass sich auf 
einem breiten und qualitativ hochwertigen Fundament 
besser aufbauen lässt, sollte dabei das Credo sein. 
Voraussetzung hierfür sind allerdings Altersexperten, 
die vereinsintern, unabhängig von der Altersklasse, 
die gleiche Wertschätzung erhalten. Solange das Be-
zahlsystem für Trainer jedoch hierarchisch nach Alter-
sklassen differiert, wird es für Trainer immer den Drang 

 ist leidenschaftlicher Trainer mit Berufserfahrung 
und sportwissenschaftlichem Studium. Er war bislang für folgende 
Vereine und Verbände aktiv: Fortuna Köln, DFB, 1.FC Köln, RB Sal-
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besser aufbauen lässt, sollte dabei das Credo sein. 
Voraussetzung hierfür sind allerdings Altersexperten, 
die vereinsintern, unabhängig von der Altersklasse, 
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geben, in die nächsthöhere Altersklasse zu gelangen 
um im Ansehen und der damit verbundenen Bezahlung 
„aufzusteigen“. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es viele Ansä-
tze gibt, um die Ausbildungsqualität im deutschen Ju-
gendfußball zu steigern. Matthias Lochmanns Idee, den 
Ausbildungs- und Spielbetrieb zu revolutionieren, ist 
dabei sicherlich ein spannender. Eine wissenschaftliche 
Begleitung durch die Deutsche Sporthochschule kann 
hierbei eine wirksame Validierung und Optimierung 
leistungsrelevanter Parameter herbeiführen um jeden 
einzelnen Spieler im Vergleich zum herkömmlichen 
Spielbetrieb in eine Vielzahl von spielrelevanten Situ-
ationen zu bringen. Ergänzend dazu stellt die gezielte 
Förderung motorischer Fähigkeiten durch Individual-
training einen weiteren spannenden Ansatzpunkt dar. 
In seinem Trainingshandbuch „Fußball durch Fußball“, 
propagiert René Maric den Ansatz, in der Trainings-
gestaltung immer vom Spiel selber auszugehen. Eine 
Mischung aus den Inhalten dieses Buches und der indi-
vidualisierten Ausbildung von fußballrelevanten koordi-
nativen Fertigkeiten im goldenen Lernalter scheint ein 
sehr vielversprechender Weg zu sein. Voraussetzung 
dafür sind allerdings veränderte Ausbildungskonzepte 
der NLZs und eine Priorisierung anderer Ausbildungsab-
schnitte zur Qualitätssteigerung in der Betreuung jung-
er Sportler.
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herauszuholen und die Bereitschaft der Spieler zu ka-
nalisieren. Den Spielern zu verdeutlichen: Worum geht 
es? Mit welcher Intention nutzen wir dieses Tool? Was 
bringen uns die Daten? Was will ich? Was könnt ihr?

WELCHE DATEN KÖNNEN GEMESSEN 
WERDEN?
Das System zeigt dem Trainer nach absolvierten Ein-
heiten einen Gesamtüberblick aller Spieler und deren 
Gesamtlaufleistung, die jeweilig erreichte Maximal-
geschwindigkeit, die zurückgelegte Distanz, die Anzahl 
der Sprints und vieles mehr. Im individuellen Spieler-
bereich erfährt der Trainer im Detail mehr über den 
einzelnen Spieler und seine absolvierte athletische Leis-
tung. So kann beispielsweise anhand der Speedzones 
erkannt werden, in welchen Geschwindigkeitsbereichen 
sich der Spieler prozentual bewegt. Eine Heatmap zeigt 
in welchen Räumen sich der jeweilige Spieler auf dem 
Spielfeld aufhält. Hier kommt es in erster Linie darauf 
an zu interpretieren welche Erwartungen ich als Trainer 
an das jeweilige Positionsprofil der Spieler habe, wie 
sich die Ergebnisse mit meiner Spielidee decken und 
wie sich der jeweilige Spieler verhält.

EINSATZMÖGLICHKEITEN
Das Tracking-System kann von jedem Trainer individu-
ell und auf die eigenen Bedürfnisse ausgerichtet ver-
wendet werden. Wichtig ist, dass man als Trainer eine 
klare Spielidee hat, diese verfolgt und die gewonnenen 
Daten in einen Kontext setzt und somit für die eigene 
Analyse interpretierbar macht. Tracktics kann unter An-
derem zur Unterstützung bei der Belastungssteuerung, 
zur Erstellung differenzierterer Positionsprofile, als Mo-
tivationstool und zur Kontrolle athletischer Parameter 

ERFAHRUNGEN IN DER VORBEREITUNG
Durch die Möglichkeiten der Digitalisierung ist es für 
die Spieler und Trainer möglich zu sehen welche Leis-
tungen die Spieler objektiv im konditionellen Bereich, 
hier im Ausdauer- und Schnelligkeitsbereich, erbringen. 
Der Einsatz des Tracking-Systems und die Auswertung 
sind unkompliziert und leicht verständlich. Durch einen 
Gurt, in dem der Tracker befestigt ist, ist der Tragekom-
fort hoch und die Spieler werden in ihrer natürlichen 
Bewegung nicht eingeschränkt. Es zeigte sich, dass 
der Einsatz des Systems zunächst – verständlicherweise 
– einen Motivationsschub der Spieler hervorrief. Dies 
zeigte sich grundsätzlich in einer höheren Laufl eistung 
als gewöhnlich. Klar, jeder möchte das Maximale her-
ausholen. Nur mehr heißt nicht automatisch gleich bess-
er! Es ist dann die Aufgabe des Trainer-Teams mit Hilfe 
des Tracking-Systems das optimale aus den Spielern 

Vor der Saison 2020/21 haben wir überlegt, wie wir die Leistungsfähigkeit unserer Spiel-
er noch deutlicher abbilden können und da sind wir auf Tracktics gestoßen. Tracktics 
bietet ein Tracking-System zur Messung von athletischen Leistungen im Fußball. Track-
ingdaten kennt man sonst nur aus den Top-Leistungszentren und nicht bei der SG Un-
terrath, einem kleinen Stadtteilclub aus Düsseldorf, der sich nun bereits im vierten Jahr 
in Folge in der B-Junioren Bundesliga etablieren konnte. 
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ERFAHRUNGSBERICHT
„SG UNTERRATH U17 – BUNDESLIGA 
WEST UND TRACKTICS“

herangezogen werden. Auch vorsichtige Vergleiche, 
zumindest im athletischen Bereich, sind möglich um 
Spieler auf verschiedenen Positionen einzusetzen und 
zu sehen in wieweit sich deren Parameter ändern oder 
eher den Vorstellungen des Trainers entsprechen. 

NUTZUNG BEI DER SG UNTERRATH U17
Tracktics ist ein fester Bestandteil unseres Trainings und 
Spielbetrieb geworden und unterstützt uns als Train-
er-Team bei der täglichen Entscheidungsfindung. Wir 
nutzen Tracktics vor allem zur objektiven Analyse von 
athletischen Leistungen. Dabei analysieren wir so gut 
wie jede Einheit, sprechen aber nur wenn notwendig 
die entscheidenden Punkte mit der Mannschaft an und 
verdeutlichen diese der Mannschaft und/oder dem 
einzelnen Spieler. Für manche Spieler ist es erstaunlich 
die Ergebnisse zu sehen und auch ein zusätzlicher 
„AHA-Effekt“, wenn Sie vor Augen geführt bekommen, 
dass Sie die wenigsten Kilometer in der Trainingsein-
heit abliefern. Wohlgemerkt – es sei auch gleich in al-
ler Deutlichkeit erwähnt – die Laufleistung alleine sagt 
noch nichts über die Qualität des Spielers und dessen 
Leistung im Training oder Spiel aus. Diese gilt es an-
hand verschiedener Überlegungen in Relation zu setzen 
und dem Spieler zu aufzuzeigen.

FAZIT
Viele Faktoren entscheiden über die Leistung einer 
Mannschaft bzw. eines Spielers, diese muss der Train-
er ganzheitlich und komplex betrachten und in ein-
en Zusammenhang bringen. Tracktics bietet mit dem 
Tracking-System eine Möglichkeit, die ich als virtuellen 
Helfer ansehe um interessante, objektive Parameter in 

der athletischen Leistung aufzuzeigen oder zumindest 
in Betracht ziehen zu können. Wenn Beispielsweise 
die maximal erreichte Geschwindigkeit eines Spielers 
und die Anzahl der Sprints von Woche zu Woche ab-
nehmen, kann dies ein Indiz für eine einsetzende Er-
müdung sein. Es kann aber auch einige andere Gründe 
haben (Motivation, Gegner, Position, Wetter… etc) die 
es zu überprüfen und beachten gilt. Die ersten Wochen 
der Nutzung zeigten vor allem, dass es dann interessant 
wird, wenn viele Daten über einen längeren Zeitraum 
gewonnen werden. Erst damit können die Daten des 
Spielers in Relation gesetzt werden und Abweichungen 
erkannt werden. Auch die Entwicklung eines Spielers 
kann somit anschaulich gemacht werden.

Als Trainer bekommt man schnell ein Gefühl dafür, 
mit welchen Trainingsinhalten und welcher Dauer man 
welche Laufleistung und welche Intensitäten erreicht. 
Wenn man dazu noch eine klare Periodisierung der 
Trainingsinhalte verfolgt, kann es hilfreich sein auch die 
einzelnen Trainingstage zusätzlich zu überprüfen und zu 
vergleichen.

Die Möglichkeit der Analyse der realtaktischen Aufstel-
lung in den einzelnen Spiel- und Trainingsphasen ist ein 
Feature von Tracktics, das uns sicherlich in der Rück-
runde zusätzlich helfen wird im Detail weiter an unser-
er Spielidee zu feilen und auf das ich mich persönlich 
freue.

Link zur tracktics-Homepage:

ZUR PERSON:

Prof. Dr. Philipp Kaß lehrt im Fachgebiet Fußballmanagement an der Hochschule für 
angewandtes Management. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der 
Entwicklung von Nachwuchsleistungszentren sowie auf dem Gebiet der Trainerfor-
schung. Parallel zu dieser Tätigkeit trainiert er erfolgreich eine U17-Mannschaft in der 
B-Junioren Bundesliga West.

Prof. Dr. Philipp Kaß lehrt im Fachgebiet Fußballmanagement an der Hochschule für 
angewandtes Management. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der 
Entwicklung von Nachwuchsleistungszentren sowie auf dem Gebiet der Trainerfor-
schung. Parallel zu dieser Tätigkeit trainiert er erfolgreich eine U17-Mannschaft in der 

LINK
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1. 
LIEBER ENRICO, WIE 
SIEHT ES AKTUELL 
IM ESSENER NLZ 
AUS?

Bei uns ist zum Glück niemand erkrankt 
oder schlimmeres. Rein sportlich bess-
er als noch vor ein paar Wochen, als 
kaum Training möglich war. Der Train-
ingsbetrieb ist wieder angelaufen, die 
Mannschaften starten in die Vorbe-
reitung und auf dem Platz kann man 
schon fast von Normalität sprechen.

2.  WAS HAT SICH 
IN DEN VERGAN-
GENEN MONATEN 
BEI EUCH GETAN?

Auf dem Platz nicht ganz so viel…
Wir haben trotz der Unterbrechung 
bzw. den Abbruch der Saison versucht 
uns als NLZ weiter zu entwickeln. In 
mehreren Videokonferenzen mit allen 
Trainern haben wir ein Konzept zur In-
dividuellen Förderung unserer Talente 
entwickelt. Dies wird ab der Saison 
20/21 auch schon umgesetzt.

AUS DEM NLZ… 
MIT ENRICO SCHLEINITZ

3. U17 UND U19 
SPIELEN WIEDER 
IN DER JUNIOREN 
B U N D E S L I G A 
WEST. WAS SIND 
EURE ZIELE UND 
WIE WOLLT IHR 
SIE ERREICHEN?

Wir freuen uns darüber, dass wir wie-
der mit beiden Mannschaften in die 
Bundesliga zurückgekehrt sind. Wir 
können und wollen nun wieder im 
qualitativ höchstmöglichen Wettbe-
werb unsere Talente entwickeln. Ober-
stes Ziel ist, auch wenn es wie eine 
Floskel klingt, dass wir die Jungs indi-
viduell und als Mannschaft so entwick-
eln, dass sie in den nächsten Jahrgang 
bzw. erste Mannschaft übernommen 
werden können. Dafür arbeiten wir 
noch intensiver an der individuellen 
Entwicklung des Einzelnen Spieler, u.a. 
durch die Einbindung von zusätzlichen 
Individualtrainern. Wenn uns das gel-
ingt, dann ist es auch unser Anspruch 
uns dauerhaft in der Junioren-Bunde-
sliga zu etablieren.

4. WIE GEHT IHR 
MIT DER RÄUMLI-
CHEN KONKUR-

RENZSITUATION IM 
RUHRGEBIET UM?

Die Dichte an NLZ’s im Ruhrgebiet 
bzw. NRW ist in Deutschland einma-
lig. Das ist natürlich Fluch und Se-
gen zugleich. Wir haben ein großes 
Einzugsgebiet (ca. 5 Millionen Men-
schen) und können uns innerhalb von 
max. 2 Stunden Fahrtzeit mit 13 weit-
eren NLZ messen. Wir haben als Aus-
bildungsverein mehrere Rollen: Wir 
bilden Talente aus kleineren Vereinen 
aus und bringen Sie auf ein Niveau in 
dem Sie konkurrenzfähig in den höch-
sten Jugendligen sind. Wir geben Tal-
enten, welche in anderen NLZ nicht 
den Sprung in den nächsten Jahrgang 
geschafft haben, eine zweite Chance 
zur Entwicklung auf höchstem Niveau. 
Idealerweise schaffen unsere Talente 
dann den Sprung in die 1. Mannschaft. 
Wir bieten unseren Talenten eine Plat-
tform sich zu präsentieren aber auch 
für benachbarte Vereinen zu empfe-
hlen. Dies hat zur Folge, dass wir jedes 
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Jahr zwischen 8-10 Talenten an andere NLZ abgeben. Wir 
versuchen natürlich die Jungs zu halten und durch unseren 
Ausbildungsweg zu überzeugen, was uns oft gelingt.

5.
WAS BEDEUTET DAS FÜR EUER 
SCOUTING?

Wir scouten sehr regional. Die Vereinbarkeit von 
Schule und Fußball ist für uns von sehr hoher Bedeutung. 
Durch die kurzen Wege und ganzheitliche Betreuung ver-
suchen wir natürlich die Talente an den Verein zu binden.

6.
NACH WELCHEN KRITER-
IEN SICHTET IHR? WAS 
IST FÜR EUCH EIN TAL-
ENT?

Wir versuchen je nach Altersklasse immer 
Jungs zu identifi zieren, die natürlich auch 
talentiert am Ball sind aber auch eine hohe 
Grundschnelligkeit haben. Zudem sollte ein 
Talent lernwillig und auf dem Platz mutig sein. 
Diese Fähigkeiten und Eigenschaften sind die 
Basis. Für alle weiteren Dinge wie Athletik, Technik 
und Taktik sind wir als NLZ da, um diese zu entwick-
eln.

7.
WAS SOLLTE EIN SPIELER BEI 
RWE UNBEDINGT MITBRIN-
GEN? WAS SOLLTE ER AUF 
KEINEN FALL TUN?

Defi nitiv den Mut und die Freude sich gegen jeden noch so 
namhaften Gegner zu messen und durchsetzen zu wollen. 
Eine hohe Bereitschaft sich immer verbessern zu wollen ist 
auch wichtig. Zudem sollte er auf keinen Fall zu früh mit 
seiner Entwicklung zufrieden sein.

ZUR PERSON:
Enrico Schleinitz ist 34 Jahre alt, verfügt über einen Master in 
Sportwissenschaften und ist A-Lizenz-Inhaber. Er ist seit 10 Jahren 
bei RW Essen beschäftigt und war vor seiner Zeit als Leiter des Leis-
tungszentrums in verschiedenen Mannschaften als Trainer tätig. Un-
ter seiner Leitung wurde das Essener NLZ erstmalig mit 1 Stern in 
der Zertifi zierung der Leistungszentren ausgezeichnet.
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1. REGEL DER ALLGEMEINGÜLTIGEN ZIELE: 

Bestimmte Ziele sind allen Menschen gemeinsam und 
tief verwurzelt in der menschlichen Natur. Die Motiva-
tion durch diese allgemeingültigen Ziele nennt man 
„intrinsische Motivation“ oder „grundlegendes Leb-
ensbedürfnis“. Beispiele für derartige Ziele sind das 
Bedürfnis nach Erkenntnis, Status oder einer ordentli-
chen, sauberen Umgebung. Wissenschaftliche Studien 
zu den menschlichen Motivatoren stellen die erste wis-
senschaftlich abgeleitete und validierte Klassifi zierung 
allgemeingültiger Ziele dar. 

2. REGEL DER INTRINSISCHEN MOTIVATION: 

Intrinsische Motive und Werte sowie Ziele (grundle-
gende Lebensbedürfnisse) weisen zwei Unterschei-
dungsmerkmale auf: 1) Einerseits geht es darum, 
was uns grundsätzlich antreibt, das ist die univer-
selle Dimension in der menschlichen Motivation. 
2) Andererseits unterscheiden wir uns individuell, 
wenn es darum geht, wie viel wir uns davon wün-
schen. Und das ist das Besondere in der menschli-
chen Motivation. Wir alle wollen die gleichen Dinge 
– wie Anerkennung, Wissen, Nachkommenschaft, 
Gerechtigkeit, Kompetenz, Respekt etc. – aber 
nicht im gleichen Ausmaß. 

3. REGEL DER VEREINBARKEIT IN BEZIEHUNGEN: 

Menschen wollen ihre grundlegenden Bedürfnisse 
ausleben, auch in Beziehungen. Paare mit ähnlichen 
Motivprofi len teilen in der Regel eine Übereinkunft 
ihrer gemeinsamen Werte und wie sie diese leben. 
Paare mit ungleichen Motivprofi len haben unter-
schiedliche Werte und dem entsprechend häufi g 
Diskussionen oder Streit.

RUBRIK 
PSYCHE

RUBRIK PSYCHE

4. REGEL DER STARK AUSGEPRÄGTEN ANTREIBER: 

Menschen sind bestrebt, ihre am stärksten ausge-
prägten Werte und Motive in unterschiedlichen 
Situationen und in unterschiedlicher Weise und In-
tensität zu befriedigen. Menschen mit herzhaftem 
Appetit lieben verschiedene Arten von Lebens-
mitteln und deren Zubereitung; wissensdurstige 
Menschen interessieren sich für viele Themen und 
Wissensgebiete, romantische Menschen widmen 
sich intensiv der Partnersuche und sind sexuell ide-
alerweise sehr aktiv. Bewegungsaffi ne Menschen 
machen gerne täglich oder mehrmals täglich Sport.

5. REGEL FÜR DIE MENSCHLICH POSITIVE ENT-
WICKLUNG: 

Ein Mensch wird sich dann am besten entwickeln 
und gesund, glücklich und zufrieden sein, wenn er 
seinen Drang nach Beziehungen, der Anerkennung 
über die Arbeit und die Zeit für die Familie zu ha-
ben, bzw. seine vielfältigen grundlegenden Bedürf-
nisse zu einem möglichst optimalen Grad Tag für 
Tag befriedigen kann und darf. 

6. REGEL DER SELBSTVERLIEBTHEIT:
Wir gehen meist davon aus, dass unsere Werte nicht 
nur für uns selbst am besten sind, sondern für alle Men-
schen. Daher versuchen wir (der eine Mensch mehr, der 
andere weniger) mittels „täglicher Tyrannei“, die Men-
schen in unserer Umgebung zu verändern, im Glauben, 
es sei für sie das Beste. Wir sind unrefl ektiert und eine 
sehr intolerante Spezies.

7. REGEL DES STÄRKEREN ANTREIBERS: 

Persönlichkeitsveränderung ist schwierig und kann nur 
nachhaltig und positiv stattfi nden, wenn die Antreiber, 
die Veränderung begünstigen, stärker sind als jene, die 
uns zum Verharren anregen. 

7 SPIELREGELN 
DER MODERNEN MOTIVATIONSFORSCHUNG
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RUBRIK INNOVATIONEN, TRENDS UND STARTUPS

Matchmetrics ist ein 2016 gegründetes und auf die Erhe-
bung, Analytik und Visualisierung von Daten spezialisiertes 
Start-up aus Bielefeld. Das Unternehmen zählt mittlerweile 
mehr als 15 Mitarbeiter und hat in den vergangenen Jah-
ren drei Produkte auf den Markt gebracht, die die Bedürf-
nisse von Amateur- bis Profi fußball bedienen. Insgesamt 
verfolgt Matchmetrics die Mission neue technologische 
Möglichkeiten (Big Data, Smart Algorithmik, Moderne 
Benutzeroberfl ächen etc.) bestmöglich zusammenzufüh-
ren, um Clubs, Verbänden, Universitäten, Agenturen und 
Sportunternehmen bei der Optimierung von Entschei-
dungsprozessen Zeit und letztendlich Geld zu sparen. Zu 
den Kunden gehören mittlerweile sowohl Clubs wie Armi-
nia Bielefeld, VfB Stuttgart, SV Darmstadt 98 und Ferenc-
varos Budapest, die Barry University (Miami) als auch Spie-
leragenturen und Sportunternehmen wie Puma. 

INNOVATIONEN,

TRENDS
STARTUPSUND

MATCHMETRICS
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SCOUTPANEL 

Scoutpanel bietet direkten Zugang zu detaillierten Spie-
lerprofi len von mehr als 130.000 Spielern und knapp 500 
Wettbewerben weltweit. Mit Scoutpanel werden die Kapa-
zitäten Ihres Trainer/Scouting-Teams effi zienter, gezielter 
und erfolgbringender eingesetzt. Durch die von matchme-
trics entwickelten KPIs - die sogenannten Effective Play In-
dicators (EPIs) - lassen sich subjektive Bewertungen für das 
Spiel mit und geben den Ball mit objektiven Indikatoren 
kombinieren, um Entscheidungsprozesse zu vereinfachen 
und zu verbessern. Zusätzlich liefert Scoutpanel tagesak-
tuelle Spiel- und Team-KPIs von mehr als 5.000 Teams und 
mehr als 100.000 Spielen. So können Sie Leistung und Tak-
tik Ihrer eigenen Mannschaft, aber auch die Ihres nächsten 
Gegners detailliert analysieren. 2018 wurde das Tool mit 
dem German Design Award ausgezeichnet. 

MATCHEYE 

Matcheye ist durch die Kombination von Videosequen-
zen und 2D-Visualisierungen der perfekte Assistent für 
alle Trainer und Analysten. Mit Matcheye werden quan-
titative Daten mit einem Klick in qualitative Erkenntnisse 
übertragen um Individual-, Gruppen- und Mannschaftst-
aktische Muster für die Spielvorbereitung oder Eigentea-
manalyse aufzuzeigen. Dahinter steckt ein umfangreicher 
Erhebungsprozess anhand von Video-Feeds, welcher auch 
einen detaillierten Qualitätssicherungsprozess beinhaltet, 
was zu der größtmöglichen Datentiefe auf dem Markt führt. 
Die erhobenen Daten werden anschließend durch den in-

tegrierten Matcheye-Player 
visualisiert können aber 
auch für eigene Daten-
analysen als Rohdaten-
satz exportiert werden 

oder ganz ein-
fach mit Spie-
ler und Trai-
nern in Form 
von Playlis-
ten geteilt 
werden. 

SCOUTPAD 

Mit Scoutpad lassen sich subjektive Eindrücke bei der 
Spiel- und Spieler- und Trainingsbeobachtung direkt digi-
talisieren und somit Berichte im Handumdrehen erstellen. 
Neben dem Live-Tagging - möglich mit dem Tablet oder 
der native mobile App - bietet Scoutpad ein effektives 
Spielermanagement an. Spieler können auf eine Watchlist 
gesetzt werden, es können Dashboards oder Schatten-
teams erstellt werden und die manuellen Spielerbewertun-
gen umfassend verwaltet werden. Kollaboriere außerdem 
innerhalb deines Teams und teilt eure Erkenntnisse intern 
für Diskussionen und Entscheidungshilfen. Dieses Tool 
startet schon bei 10 €/Monat. 

visualisiert können aber 
auch für eigene Daten-
analysen als Rohdaten-
satz exportiert werden 
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UNSER MAGAZIN IST KOSTENLOS UND LEBT VON 
SEINEN LESERN! 

Du möchtest automatisch jeden Monat die neueste, kostenlose Ausgabe erhalten?

UNSER MAGAZIN IST 

MAGAZIN
www.fussballtrainer-magazin.de

FUSSBALL
TRAINER

(+49) 15 22-393 98 86

Schreibe uns deine Fragen zum Inhalt per WhatsApp und unsere Fußballexper-
ten antworten dir so schnell es geht um dich zu einem besseren Trainer zu machen. 
Natürlich kannst du uns auch schreiben, wenn du Teil des Magazin werden und Inhalte lie-
fern möchtest, die aus deiner Sicht andere Trainer besser macht. Unsere Experten prüfen 
deine Einsendung und wir informieren dich, ob wir es ins Magazin einbinden können. 

Wenn du erste Einblicke in die kommenden Ausgaben haben möchtest, 
dann besuche uns auf unseren Social Media Kanälen!

Dann kannst du dich hier für unseren 
Mailverteiler anmelden: 

Alternativ kannst du auch die neueste Aus-
gabe per WhatsApp direkt auf dein Handy 
bekommen. Sende dazu eine Nachricht an:

Instagram: @Fussballtrainermagazin Facebook: @Fubamag 

Website: Fussballtrainer-Magazin.de

# Wir haben Eier und Pferdeschwänze
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Mit vier Schwerpunkten zum Erfolg

Perfektion ist erreicht, wenn man nichts mehr weglassen 

kann. In diesem Sinne hat der Autor das Fußballtraining auf 

vier Schwerpunkte reduziert. Durch eine Konzentration auf die 

wesentlichen Kernelemente des Fußballs verbessern sich die 

Spieler deutlich in den Bereichen Technik, Handlungsschnellig-

keit und Spielintelligenz. Die Folge ist ein voll ausgeschöpftes 

Teampotenzial, welches durch Kurzpassspiel und aggressives 

Pressing gekennzeichnet ist.

Martin Hasenpfl ug
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168 x 27,0 cm, 

Klappenbroschur, 

in Farbe

ISBN 978-3-8403-7704-4

€ [D] 25,00 �

Auch als E-Book erhältlich.

KAUFEN

https://www.amazon.de/300-�bungen-neues-Fu�balltraining-Super-Schwerpunkte/dp/3840377048/
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